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VERTRAUEN IN DEN EIGENEN GESCHMACK Französischer WINzer im „Wirtshaus“

MIERSDO RF Stéphane Saurel hat be re its eINen anstrengenDEN  Tag hI Nter sich,  a ls er Samstagabend seINe WeI Ne  im  „Wi rtshaus
am  See“ IN Mi ersdorf  vorstel lt. Der junge  F ranzose ist sei t 3.30 Uhr auf  DEN BeI Nen.  Um  10 Uhr w ar e r IN  Sc hönefeld ge lande t und
hatte tagsübe r F achhändle r IN  Be rl IN besucht.

Die  Anstrengung ist i hm  nicht anzumerken. Mi t ruhige r,  f reundl icher Sti mme ste llt e r der fast 60-köpf igen GourmetgemeI Nde seINe
WeINe  vor.  „Be im WeI N geht es  vor a llem darum , dem EIGENEN GESCHMACK zu V ERTRAU EN. “ EINe gew isse  Si cherheit bi ete
d ie Erz eugerabfül lung,  w eil  das  WeINgut dann mit s eINem  Namen dahIN te r steht.

„Les Terras ses  d ' Eo le “ hei ßt di e Dom äne IN  der Nähe  von Av ignon, d ie Stéphane Saurel  IN  de r dri tten Generation betreibt. Da  seIN
WeINberg,  bedINgt durch di e Lage , ständig dem  WI Nd ausgese tzt is t,  w urde  das  Gut nach dem  Gott des WINdes,  Eo le,  benannt.

Saurel s G roßelte rn und Elte rn lie fe rten d ie Trauben an eINe Genossenschaf t, di e sie  w eite r ve rarbeite te . „Vor knapp z ehn Jahren
haben wir eINen Kell er I N DEN  WeINberg hINeIN  gebaut und ange fangen unseren EIG ENEN  WeIN  zu mac hen.“ Dam it hat sich
der ausgebilde te  I Nf ormati ke r eI Nen Traum  verwi rk lic ht.  Zuerst fuhr er noch z we ig lei sig. Bal d war ihm jedoch kla r, dass er im
Herz en W eINbauer ist.

Kurz frist ig  ha t der WINzer eINen Flug nach Be rl IN umgebucht,  nur um auch i m „W irts haus am See“ seINe WeI Ne  vorstel len zu
können. Warum di ese r Aufw and? Saurel: „Ich ha tte  versprochen zu kom men,  und ich war auch neugi erig auf di e Leute hier. “

Entdec kt ha t d ie junge aufs trebende  D omäne ReINhard Schuberth.  D er Be rlINer W eIN fachmann be rät und begle itet di e
FeINschmecke rabende im Wirtshaus se it der ersten Stunde.

Vie le,  d ie  gekommen waren, gehören se it langem zur eI Nges chworenen F angem eINde.  So  auc h Norbe rt Albrecht und Karsten Krul l.
Krul l, der I N Mie rsdorf Werde r lebt,  meIN te : „M it s o vie l Liebe  und Krea tivi tä t w ird nirgendw o anders IN  BranDENburg gekocht.“
Albrecht f and d ie  Idee,  d ie  WeINe von eI Nem W INz er vorste llen zu l ass en, sehr gut. Er bekannte , dass  e r – se itdem er zu DEN
FeINschmecke rabenDEN geht – mehr auf  d ie  Qua lität be im WeINkauf  achte t.

Auch Stéphane  Saure l w ar von der Küche  bege istert. „Ich w ürde  gern be i H eid i Leutlo ff  m al eI N Prak tikum machen“, sagte  der
Franz ose . Das f reute na türli ch d ie  Küchenche fIN  und ihr Team, d ie  w ie der W INz er eINen anstrengenDEN  Tag hIN ter s ich ha tten.
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